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Beilage zu Nr . 223 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2L . September 18 - S .

Deutschland .
ALeipzig , 21 . Sept . ( Aus drr Rechtsprechung des Reichs «

Oberhandelsgerichts .) Ein Wechsel lautete „ zahlbardrei Monate nach äst » " und war auch so gegen den Accep .tanten Mangels Zahlung protestirt worden . Als aber derInhaber den Wechsel bei dem Trassanten präsendirte , fand sichdarin ein Loch, durch welches in » äst » « die beiden erstenBuchstaben beseitigt waren , ohne daß die Entstehungdieses Loches aufgeklärt war . Der im Regreßwege auf Zah .lung belangte Aussteller hielt der Klage entgegen , daß derWechsel in einem wesentlichen Theile zerstört , also ungiltigsei ; allein die Gerichte haben diesen Einwand verworfen ,weil auch im dermaligen defekten Zustande des Wechselsbesten Zahlungszeit mit Sicherheit zu erkennen sei.^
In einem bedeutenden Lieferungsvertrage zwischen einemenglischen und einem deutschen Hause war bedungen , daßder deutsche Käufer in Rimesten Zahlung zu leisten habe ,sobald er die Berschiffungspapiere vom Verkäufer empfangenhabe . Der englische Verkäufer verlangte aber kraft einerangeblichen lokalen Usance die Accepte , als die Waare imHasen zum Einladen in 's Schiff bereit lagen . Dem wider¬sprach drr Käufer , worauf der Verkäufer von der Verkaufs -

Selbsthilfe Gebrauch machte und als Differenz eine sehr großeSumme einklagte . Aus dem Vertrage wurde jedoch gefol¬gert , daß der Verkäufer die Verschiffung der Waare übernom¬men hat und drßhalb die Kaufgelder erst nach der Verladungfordern durste . Da an einem klaren Vertrage durch Usancenichts geändert werden kann , mithin die Verkaufs - Selbsthilfeverfrüht , also rechtswidrig ausgeübt worden ist , wurde die
Entschädigungsklage abgewiesen .

Bei einem andern Lieferungsvertrage hatte der Verkäuferzwar den kontraktlichen Termin nicht eingehalten , aber dochdie Waare abgesendet , ehe er vom Käufer gemahnt wordenwar . Darin fand man eine genügende Vertragserfüllung .
Großbritannien

Lando«, 19. Sept. (Die Gefangennahme Cete -way o'S.) England kann sich jetzt auch eines Sedan -TageSrühmen . Freilich machten seine Truppen keinen europäischenKaiser mit jammt seinem Heere , sondern nur einen schwarzenafrikanischen König mit wenigen Getreuen zu Gefangenen .Dafür aber stand letzterer an würdevollem Benehmen inseinem Unglück dem elfteren nicht im geringsten nach . SeitWochen war Lord Gifford dem Zulukönig hart auf denFersen gewesen , und Crtewvyo hatte sich in seiner Noch anden Körug der Amatongas gewandt , den er mit einem Ge¬schenke von mehreren Tausend Häuptern Vieh für sich zugewinnen hoffte . Dieser sandle aber das Geschenk zurückmit der Botschaft , daß er sich dem Vorrücken Cetewayo 'Snach den Grenzen der Amatongas widersetzen würde . Schließ¬lich hatte er in einem Kraal in dem nördlich vom schwarzenUmvotosi gelegenen Ngomewalde Zuflucht gesunden . Aberauch dorthin folgte ihm Lord Gifford mit seinen Leuten undkam am 28 . August früh Morgens im Südosten deSKraals an , fürchtend , baß , falls er während des Tagesüber die ihn von dem Kraal trennende Lichtung vorrückte ,Cetrwayv sich in die Büsche schlagen würde , beschloß er, bis
zum Eintntt der Dunkelheit sich verborgen zu halten undbann erst zur Umzingelung des Kraals zu schreiten . In¬zwischen war Major Marler mit seinen Dragonern nord¬
östlich vom Kraal erschienen und von der schwarzen Majestätbemerkt worden . Doch machte Cetewayo sich nicht viel ausdrr Anwesenheit der Reiter , da er annahm , daß sie nichtohne warnendes Geräusch sich ihm nähern könnten . Er blieb
somit ruhig im Kraal liegen . Doch war Major Marter
mindestens eben so schlau als der Beherrscher aller ZuluS .Er dachte nämlich , Klappern gehöre nicht zum Handwerk /und hieß deßhalb seine Reiter die Sättel von den Pferdennehmen und sie jammt den Säbelscheiden unter dem Schutzeeiner Wache zurücklassen . So schlich er sich geräuschlos heran ,ihm voraus die « »berittenen Eingeborenen , die rascher alsdie Reiter sortkvmmen konnten . In der Nähe des Kraals
stürzten sie aus dem Wald , umzingelten die Hütten und
schrren : „ Der weiße Mann kommt , ihr seid gefangen . "
Major Marwr war bald nachher an Ort und Stelle , stiegvom Pferde , schritt in den Kraal hinein gerade auf die Hüttezu, die dem König als Obdach diente , und rief ihm zu ,
herauSzulommen und sich zu ergeben . Drr König aber
fürchtete sich und sprach : „ Nein , komm Dn zu mir . " Dazuwollte Marter sich iudeß nicht bequemen und bestand darauf ,daß Cetewayo zu ihm komme. Demgemäß kroch er schließ¬lich hervor , richtete sich inmitten der ihn umringenden Dra -
gouer würdevoll auf und ergab sich dem Major . Als er so
dastand , in eine rolhe Bettdecke wie ein alter Römer in seineToga gehüllt , wollte einer der Reiter Hand an ihn legen ,doch winkte er ihn vornehm ab, sprechend : „ Weißer Krieger ,laß mich gewähren ." Dann ersuchte er mit höflichem Ernstedarum , erschossen zu werden , was ihm indessen abgeschlagenwurde . Vielmehr wurde er gebeten , sich nach dem ZelteLord Gifford 's zu bemühen , drr inzwischen von der Ge -
saugennayme gehört haue . Langsam , abgemessenen Schrittes ,das Haupt stolz in den Nacken geworfen , ging er durch dir
Reihen drr Soldaten dahin , die Engländer mit stolzen , die
Eingeborenen mit verächtlichen Blicken messend . Aus dem
Marsche nach Ulundt gab er der Begleitmannschaft ziemlichviel Umstände . Er setzte sich nämlich häufig hin und wollte
uicht weiter gehen , da er zu sehr erschöpft sei. Letztereskönnte nicht augezwriselt werden , wie denn überhaupt Dir ,welch« ihn in besseren Tagen gekauut und jetzt wieder sahen ,

ihn körperlich sehr heruntergekommen finden . Andererseitsaber weigerte er sich auch, ein Pferd oder ein Maulthier zubesteigen . Bon seinem Gefolge machten ihrer elf währenddes Marsches einen Fluchtversuch . Sechs davon entwischten ,die übrigen fünf aber wurden durch Schüsse niedergestreckt .Am 31 . August , Morgens gegen 10 Uhr , kam Cetewayomit seiner Bedeckung in Ulundi an und wurde in einemZelte nächst der Lagerwache untcrgebracht , während seinemmännlichen und weiblichen Gefolge ein Zelt neben dem sei-nigen eingeräumt wurde . Am 1 . September sollte er , vondem Artilleriehauptmanu Poole begleitet , nach Fort Victoriaaufbrechen . Sein Land soll nunmehr in sechs oder acht Be¬zirke getheilt und jeder dieser letzteren einem Zuluhäuptlingzur Regierung übergeben werden . Zwei englische Residentenwerden eingesetzt , einer für das nördlich , der andere für dassüdlich des weißen Umvolosi gelegene Gebiet . IrgendwelcheMachtvollkommenheit - in Verwaltungs « oder Gmcytssachenwird ihnen nicht beigelegt, , sondern sie sollen nur die eng¬lische Regierung in den ihnen zugewiesenen Bezirken ver¬treten , den Häuptlingen auf deren Ersuchen Rathschläge er -theilen , bei etwa zwischen den Stämmen ausbrechendenStreitigkeiten als Vermittler und Schiedsrichter walten undnamentlich darüber wachen , daß die Häuptlinge die Bedin¬gungen beobachten , unter denen ihnen die Regierung über¬tragen wird . Die hauptsächlichsten dieser Bedingungen be-stehen in der Abschaffung des bisherigen Militärsystems , demVerbot der Zauberei , dem Versprechen einer unparteiischestAbnrtheilung angeklägtcr Personen und dem ferneren Ver¬sprechen, vor einer etwaigen Kriegserklärung die Vermitt¬lung des Residenten anzorufen . Im Uebrigen können dieHäuptlinge frei schalten und walten . Hat erst Sir GarnetWolseley die bezüglichen Abmachungen mit ihnen getroffen ,wozu anscheinend wenig Zeit erforderlich , so erwarten ihnanderweitige Aufgaben . Zunächst wird er sich nach demTransvaal begeben , um die seit einiger Zeit in ' s Stockengerathencn Operationen gegen Secocoeni wieder in Gangzu bringen und zu Ende zu führen . Er hofft freilich , daßSecocoeni durch die Gefangennahme Cetewayo ' S zur Ver¬nunft und zur Uebergabe werde gebracht werden . Dochkönnte er sich darin leicht täuschen . Erst kürzlich ersuchteSecocoeni um die Entsendung eines Weißen zum Behufevon Verhandlungen wegen der Gefangenen . Daraufhin be¬gab sich Major Conington mit zwei Hauptleuten zu ihm .Ihnen ging es indeß beinahe au 'S Leben . Schon warensämmtliche Weiber und Kinder vor dem Kraal des Königsin Reih und Glied ausgestellt worden , damit sie sähen , wiedie weißen Männer sterben würden . Während der fünfStunden dauernden Rathssitzung gelang cs aber den Be¬mühungen des den Engländern freundlich gesinnten BrudersSecocoeni 's , die Offiziere in Sicherheit zu bringen . InPondoland stehen die Aussichten bester . Dort ist es näm¬lich dem englischen Agenten gelungen , den Häuptling Um -quikela für die Sache des Friedens zu interessiren . Der
Jngenieurmajor Nixou ist entsandt worden , um die Berg¬feste Morost 's zu besichtigen und sich ein Urtheil über diebeste Art und Weise zu bilden , wie , diese eingenommen wer¬den könnte .

Badische Chronik .
8eü . Karlsruhe , 2S . Sept . (Aus der StadtrathS -

Sitzung vom 17 . d. M .) Ueber deu Stand der Ueberwölbung desLl - nkgroben » io der Sleinstraße aafgefordert , wird vom Wasser -und Straßenbauamt berichtet , baß die Ueberwölbuug de» Graben »noch nicht ausgesührt werden könne , weil die Rammarbeiten in dem
Landgraben noch nicht beendigt seien . Erft nach Vollendung derselbenkönne mit dem Bau der Gewölbesundawente in der Sleinstraße be¬
gonnen werden , da die Erledigung beider Arbeiten zu gleicher Zeitwegen der beim Rammen nöttzigen Landgraben - Slauung unmöglich sei.Sofort nach Schluß mehrerwähnter Arbeiten , welche voraursichtlich ineinem Monat ersolgeu dürste , werde die Ueberwölbuug in Angriff ge¬nommen , voraurgejetzt , daß die Witterung noch die Ausführung er¬laube . Es wird beschlossen, dem Wasser - und Slraßenban - Amt aus -

zugeden , einstweilen die VorbeceilungSarbeiten zu fertigen und die
Vergebung der Arbeiten im Wege de» össentlichca Angebot » auszu -
schreibe« , damit der Inangriffnahme der Ueberwölbnng « ach Uwflußoben bemerkter Zeit kein Hiadcrniß mehr im Wege stehe. — DieDirektion der höheren Bürgerschule lheilt mit . Laß die An¬stalt gegeowürltg von 389 Schülern besucht werde , von denen 84 neu
ausgenommen worden seien. Ja die neugegründele Vorschulklasse der
höheren Bürgerschule find 91 Knaben eiugetreten . — SS wird be¬
schlossen, in Gemeinschaft mit den Gemeinden Eppiagea und Brrtteueine feierliche ErSssnung de» Betrieb » der Kraichgau - Bahuin der ersten Halste kommenden Monat » zn veranstalten .

8*
Pforzheim , 28 . Sept . Au » den Verhandlungen der am

Donnerstag hier unter dem Vorfitze de» Hrn . Dekan Gehre » abge «
halteneu Diözesansynode theile ich mit , daß im Allgemeinen
Besriedigong über den Zpftaud de» kirchlichen Leben» in der Diözesekonfiaürt « erden konnte . Die Stadt ausgenommen , wulden sast alleKinder getauft . Bon deu in Pforzheim selbst seit 1870 geborenen » nd
bisher nicht gelausten Kindern Hai in letzter Zeit eine beträchtliche An¬
zahl die Taufe erhalten . Er wurde beantragt , den Oderkirchcnrathum eine Vorlage für die nächste Geueralshaode zu ersuchen , wie sichdie Geistlichen ungetansten Kindern gegenüber za verhalten habe « ,wenn die Zeit der Konfirmation heranrückt . Betreff » der Vorlage de»
Oberkirchearath » über ein neue » Gesangbuch wurde » ach einer ein¬
gehenden Debatte der Antrag der rechten Seite der Versammlung an¬
genommen , welcher nur einige redaktionelle Aenderuagen , sowie «in
weiter gehende » Zurückgreiseu aus da» Original der Lieber wünscht .

Die Linke hatte da» Verlangen gestellt , daß eine gründliche Revisionde» Entwarf » sowohl in sprachlicher , wie auch in dogmatischer , ästhe-tischer und moralischer Beziehung vorgenomwen werbe . Hinsichtlichdes vom Oberkirchenrath vorgelrgten Pnikopenentwurfs sprach sich dieVersammlung dafür au », daß die für einen vierjährigen Turnu » fest-gesetzten Textreihen für die Predigt obligatorisch sein sollen . Die Ge¬setzvorlage über die gemeinsame Verwaltung der Pfründen wurde ab-gelehnt . Referenten waren : Hr . Pfarrer Mühlhänßer von Weißen -stein über den Instand der Diözese , die HH . Stadtpfarrer Brombacherund Pfarrer Schmittheuner über da» Gesangbuch , die HH . Stadt¬pfarrer Klein und Pfarrer Krieger über den Perikopenentwurf unddie HH . Pfarrer Specht von Jspringen und Dowänenverwalter vr .Rau über den Gesetzentwurf . Die vorgenommenen Wahlen hattenfolgendes Resultat : An Stelle de» au » dem Aurschuff « ausgetretenenHrn . Pfarrer Specht von Jspringen wurde Hr . Pfarrer Specht vonEllmendingen al» geistliche» und an Stelle de» Hrn . L. Fießler Hr .Fabrikant Dillmann seu . al » weltliche » Mitglied gewählt . Stellver¬treter de» Dekan » wurde Hr . Pfarrer Mühlhänßer von Weißenstein .— ES sind nun gerade drei Jahr « umflossen , seitdem hier da» neue ,sehr umfangreiche BolkSschul - Gebände bezogen worden ist,und soeben schreibt dis städtische Behörde verschiedene Bauarbeiten be¬hufs der Einrichtung mehrerer SchullokaMtrn für die Volksschule ineinem von der Stadt für den Zweck gemietheten Gebäude au ». Beigünstigeren Zeitowständen wäre die Nothwendigkeit neuer Schulräum¬lichkeiten wohl noch bälder eingetreten , da in den letzten Jahrenmanche mit Kindern gesegnete Arbeiterfamilien der Berdirnstlofigkeitwegen von hier sortgezogen find .

8 . Bor Kurzem erschien im Berlage von Tobias Löffler (Aug -Weber ) in Mannheim eine neue , mit besonderer Rücksicht auf dieReichS -Jnstizgesetze und sonstigen Reich »- und Landergesetze bearbeiteteAusgabe de» Badischen Landrecht » , welche einen würdigen Abschlußder bereit » erschienenen neuen LandrcchtS -AuSgaben bildet , ja dieselbenin Bezug auf Vollständigkeit de» Inhalt » übertrifft .Bürgt doch schon der Name de» Verfasser » , de» Hrn . Oberamt »-richter » Kah in Heidelberg , dafür , daß die Abficht, welch« den Verfasserleitete , nämlich dem Juristen sowohl al » auch dem Nichtjnristen dnrcheine stete Hinweisung ans Verordnungen , Reichs - und Landesgesetze ,welche da » Landrecht modifiziren , eine klare Anschauung de» mit dem1 . Oktober d. I . in Baden eintretenden Recht - zustande » zu geben , invortrefflicher Weise verwirklicht worden ist .
Ohne daß die Ueberslchtlichkeit de» Inhalt » und die Handlichkeit de»Baches beeinflußt worden ist , find die einschlägigen Gesetze und Se -setzeSfiellcn , welche LandrechtS -Sätz « ergänzen oder »bändern und inder Praxi » hauptsächlich zur Anwendung gelangen , in den Noten , so¬wie in einem dem Landrecht brizrgrbrnln Anhänge großentheil » voll¬ständig abgedrackt (nicht blo » citirt ) worden , so daß dadurch nament¬lich Pie zeitraubende Arbeit de» Nachschlagen » In den verschiedenenGesetzbüchern gänzlich erspart wird .

Dem badischen Praktiker aber ist drr Verfasser ganz besonder » da¬durch gerecht geworden , daß er stet» die Parallelftellen anführte undal » gewiß willkommene Beigabe in den Noten nicht blo» die daraufsich beziehenden RechtsMe und Aussätze au » den Annalen der bad, -scheu Gerichte eitirte , saudern auch bei den einzelnen Abschnitten de»Gesetzbuch «» jeweils aus die di - betreffenden Materien erörterndenParagraphen von ZachariS 'S Handbuch de» französischen Livilrecht »(Ausgabe Puchelt ) hlnwie » .
Ueberhanpt läßt da » Werk au Vollständigkeit und Sorgfalt derAusarbeitung nicht » zn wünschen übrig und dürfte wohl al» unent -behrliche » Hilfsmittel beim Studium de» Laudrechi » und in der Praxi »,zumal auch da» Buch bri billigem Preise (broschirt SM . , in Reise -bücher - Einband 6 M . und in Halbsranzbaad 6 M . SO Pf .) alle äußernVorzüge bezüglich der Güte de» Papier », drr Deutlichkeit de» Druck »,der Handlichkeit de» Formate » und eine» soliden , geschmackvollen Ein¬bände » vereinigt , aus dem Tische keine» badischen Juristen fehlen , wiedasselbe auch dem linksrheinischen Praktiker bei der Anwendung de»Ooäo Mxolevn nützliche Fingerzeige geben kann .

Vermischt« Nachrichten.— Für Lapoul , den berühmten Tenoristen der Pariser KomischenOper , ,st beret !» ein Ersatz gesunden in einem jungen Fischer . Borvier Jahren kannte Hr . Monlierat , so heißt da» Phänomen , noch nichteine einzige Note . Al » Sohn eine » Fischer » ließ er seine mächtigeStimme ans hoher See ertönen , ohne za denken, daß sein Tenoreine » Tage » aus den Brettern der Komischen Oper Pari » in Auf¬regung versetzen könnte « nd daß er auf dem Admiralschiss in der»Perle von Brasilien " eine Rolle zu spielen bestimmt sein werde . Indieser Oper Felicicu David '» wird drr Wundermann LemuSchst seinensererlicheo Einzug halten . Da » Leben ans hoher Ser sollte sür denjungen Fischer bald ein Ende haben , denn da» mitleidslose Arwee -gesetz machte auch bei ihm keine Ausnahme , und so sah er sich eine »Tage » in da» 18 . Lhafseurregimcnt emgereiht . Bor ungesähr vierJahren hielt Marjchall Mac Mahon eine Revue aus dem MarLselde .Nachdem der Marschall dir Trappen besichtigt hatte , ließ er Rahekowwandiren uad deu Soldaten Erfrischungen geben. Da » 47 . Linien -rrgiwrnt zählte in seinen Reihen einen Sänger , dessen Luder stet»Furore machten . Al » der Sänger unter großem Bestall geendet , riefder Oberst der Lhaffeurl : „Meine Achtzehnen besitzen eine Nachti¬gall , die zehnmal besser schlägt als die eure ! ' Man holte Monlieratherbei und er sang da» patriotische Lied vom „ gesangenru Elsaß " .General Bocher , der die Brigade kommaudirte , belobte deu Sängerund befahl ihm , ihn am nächsten Morgen in der Militärschule auszu¬suchen . Der Sänger erschien Pünktlich , und nachdem er vor dem Ge¬neral noch einige Lieder zum besten gegeben , erhielt er von demselbeneinen Brief an Hrn . Groffet , Prosefsor de» Konservatorium » , der ihnwieder dem Direktor Bmbroisr Lhoma » vvrstellte . Nachdem er vor demChef de» Konservatorium » Probe gesungen , wurde er sofort in da» Insti¬tut ausgeuowmeu und erhielt den Unterricht der drei berühmufteuProfessoren , « rosset , Busstne und Ponchard . Vom 1. Oktober ab istMoulicrat , der heute 24 Jahre zählt , an drr Komischen Oper engagirt ,



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 22. Sept . Am 24 . September wird bei der Diskonto «

gesellschaft . Bleichröder untz der Darmstädter Bank , ferner in Frank¬

furt a. M ., Köln und diversen Schweizer Hauptplätzea von der vierten

Serie der Gotthardbahv -Prioritäten ein kleiner Betrag (6 Millionen

Frank -) ll 87 ' j , (hiesige Usance) eingeführt werden. Bereit - heute

liegen starke Anweldungen dafür vor.

Berlin , 22 . Sept . Getreidewarlt . (Schlnßbericht.) Weizen per

September -Oktober 211 .—, per November-Dezember 214L0 , per April -

Mai 224 .50 . Roggen per Septewber -Oktobcr 137.50 , per November-

Dezember 141 .75 , per April -Mai 150 .50. RüdKl lo ro 51.40 , per

September - Oktober 51 .25 , Per April - Mai 53 .90 . GpirttnS loco

53 .80 , per September 53 .90 , per September -Oktober 53.75 , per April -

Mai 53 .90. Hofer per September -Oktober 128 .—, per April -Mai 137. - .

Bewölkt.
Köln , 22 . Sept . (Schlußbericht.) Weizen , ioeo hiestgrr 21 .—,

looo fremder 20 .50 , per Novbr . 20 .65 , per März 21.75. Roggen

loco hiefiger 1450 , per Novbr . 13.55 , per März 14.65 . Hafer

looo 13 .— . Rüböl looo 27.80, per Oktir . 27.20, per Rai S8L0 .

Bremen , 22 . Sept . Petroleum . jSchlußhericht .) Standard white

looo 7 .65, per Oktbr . 7 .70 , per Novbr . 7.75, per JAMar -Februar

7.90. Steigend . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 39 '/, .

1 Pari » , 22 . Sept. Rüböl per Sept . 77.25, per Okt. 77 .50,

per Nov.-Dez . 78 —, per Januar -April 78 .25. — SpiriwS Par

Sept . 60.50, per Jan .-April 60 .—. — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3

per Sept . 62 .—, per Okt.-Jan . 60 .—. — Mehl . 8 Marken , per

Sept . 64 .75 , Per Okt . 64 .75 , per Rov .-Febr . 65 .85, per Januar -

April 65 .50 . — Weizen per Sept . 30.—, per,Okt . 30 .—, per

Nov .-Febr . 30 .25, Per Jan .-April 30 .50 . — Roggen per Seplbr .

19.25, per Okt. 19.50, Per Nov .-Febr . 19 .75, per Jan .-April 20 .25.

Amsterdam . 22. Sept . Weizen auf Termine höher , per

Nov . 298 , per März — . Roggen looo höher, auf Termine — , per

Oktober 162 , per März —. Leinöl looo 31»/, , per Herbst 30«/, .

Rübsamen looo —, per Herbst 339 .

Antwerpen , 22 . Sept . Petroleommarkt . Gchlußdericht. Stirn -

mung : Strigend . RaffinirteS Type weiß, disponibel 18?/, d., 18' /, B .

New - Aork , 20 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Jork

7 , dto . in Philadelphia 6' /z . Mehl 4,75 , Mai » (old mixed ) 52 ,

rothrr Wmtrrweizen 1,20 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -

Zucker 6' /, , Getrridesracht 5 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 6" /^ ,

Spkck 5»/ . .
Baumwoll -Zusshr 17000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien — B .

dto . nach dem Lonrinent — B .

Rotterdam , 20 . Sept . Der Dampfer „Schölten " der Nieder¬

ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt» . Gesellschaft ist gestern in

New -Uork angekommen.

Witterung -beobachtunge»
der « rterrolszifche, Statt»« «arl- rahe.

Baro¬
meter .

Thermo- Zeuch* » «merk »

Septbr .

Meter
m 0.

tmteüin
Proc .

Wind. Himmel .

21 MNk «. anhr 752 .6 -s-19.0 85 WS . w. bew. veränderlich.

„ Rächt« SUr 752 .0 -s- 16.6 96 bedeckt

22 . IMr 749 .7 -s- 14.1 95 S . s. bew.

„ Mltgs . S UHr748 .6 -s-17.0 74 NW . SedM veränderlich.

. Nacht» g Uhr750.8 -s- 12 .4 97 SW . klar tt

23 . Wrg». 7 ll-r 750.7 -s- 9.6 100 Still bedeckt

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Arrestverfügung und Ladung.

O .189 . Nr . 7674 . Karlsruhe .

I . Die Ehefrau der Bijouteriefabrikanten
Hugo Bittrolf , Elise , geb. Drechsler , in

Pforzheim , hat durch ihren Vertreter , Rechts-

anwslt Laiterner , gegenihren Ehemann eine

Klageaus SicherheltSarrcst dahier cingereicht,
worin sie vorträgt , daß ihr Ehemann sich vor

einigen Wochenheimlich vou Pforzheim eut-

serut und sie und ihr Kind ohne alle Sub¬

sistenzmittel zurückgelaffenhabe; wohin der

Beklagte abgereirt ist , sei unbekannt , und

könnedaher die Klögerindemselben auch nicht

folgen. Diese Angaben find bescheinigt

durch ein Zeugniß drS Bürgermeisteramts
Pforzheim .

Laut EhevertratzS hat die Klägerin Fahr -

niffe iw Werth von 1479 fl. 7 kr. (---- 2535 M .

63 Pf .) in die Ehe riugebracht , und hat die

Wahl , deren Rückgabeim Glück oder Ersatz

des Weither zu verlangen .
Dem Begehren der Klägerin entsprechend

wird nunmehr
1 . nach Ansicht der 88 597 , 698 . 606 Z .

2 und 3 , 607 P .O . zu Gunsten der klägc «

rischenAnspruchs aus Unterhalt für stch und

ihr Kind und aus Rückgabeder eiugebrachtrn

Fahrnisse im Stück eventuell Ersatz des

Werth » derselben im Betrag von 2535 M .

63 Pf . und ca. 150 M . Prozeßkosten Sicher -

heit»arrep versügt :
a . aus säwmtliche Fahrnisse der Beklag-

> ten, welche bereit- in Sachen Drechs¬
ler gegen Bittrolf Arrest betr . , mit

Beschlag belegt und in da» Psandlokal
verbracht find und wird bi» ans weitere

gerichtliche Verfügung die AnSfolgung
dieser Gegenstände untersagt ,

d . ans die Guthaben der Beklagten bei

Reinhsld Bartsch und Bankier Kahn
in Psorzheim und wird diesen ansge-

gebea, diese Guthaben bei Vermeidung
nochmaliger Zahlang bi» ans weitere

gerichtliche Verfügung nicht auizube -

zahlen.
2 . Lagsahrt zur Rechtsertiguug de» Ar -

resteS wird vor dem künftigen Gcoßh. Land¬

gericht dahier anberaomt ans die am :

Montag dem 27. Oktober d. I .,
Vormittag » ' /,9 Uhr ,

stattfindende öffentliche VerichtSsttzung und

werden hierzu vorgeladen der klägertsche Ver¬

treter RechlSanwalt Laiterner und der Be¬

klagte, Ersterer um den Arrest durch voll¬

ständige Bescheinigungde» Anspruchs , sowie

de» BrrrstgrundeS za rechtfertigen, widrigen¬

falls der angeklogteArrest sofort wieder ans-

gehoben würde , der Beklagte mit der Aus-

forderang , wenn er die Rechtmäßigkeit dcS

angelegten ArresteS
' bestreiten will , nnver -

weilt einen Anwalt anfzuftrllen und durch

denselben sich aus da» Arrestgesuch verneh-

men und seine Einreden gegen die Recht-

Mäßigkeit de» Arrestes bortragea zu lassen,

ansonst der Arrest für statthaft und sort-

dauernd erklärt würde .
Der Beklagte erhält zngleichdie Auflage,

riuen im Jntand wohnenden Gewalthaber

aufznstellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkeaamiffe mit der gleichen

Wirkung , wie wenn sie »hm eröffnet wären ,

au der diesseitigenGerichtStasel angeschlagen

würden . ,
Karlsruhe , den 19. September 1879 .

Großh . bad. Kreis- und Hosgericht.
Livilkammer II .

G r r b e l .
Köhler .

Oefftstitche A,ff « drr »« ge».

) .139 . Rr . 15,561 . Ep .ptngea . In

chen der Georg Beck Wtttwe von Richen,

Vormünderin ihre» minderjährigen

hneS Georg Beck , ergeht aus weiteren

^rischen Antrag , unter Bezug auf die

fertige Aufforderung vom 20. Juni d. J .,

9870 , Beschluß : Dingliche Rechte,

mrechtttche oder stdeikoMmiffaiische An -

äche — soweit in den Grund - u . Pfand -

Hern nicht eingetragen , auch sonst nicht

mot — an dem in jener « uffordernug

tchneten Grundstück, werden dem neuen

verber gegenüber für verloren gegangen

ärt .
rppiagea , den 17 . September 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
K u g l e r .

1.138. Rr . 15,560 . L p P , n , e n.

Sachen der Heinrich Gebhard Shesrau ,

abeth , geb . Beck , dahier , gegen Unde-

Ute . Eigeathuw betr., ergeht ans weiteren

^rischen Antrag unter Bezog auf die

fettige Aufforderung vom 20. Juni L. I .,
9871 , Beschloß : Dingliche Rechte,

«rechtliche oder fideikomrmffarische An-

tche — soweit iu de« Grund - und Pfand -

fern nicht eingetragen , auch sonst nicht

mnt — an dem tu jener Loffokderuag

ichuetea Grundstück werde» dem neuen

Erwerber gegenüber für verloren gegangen

erklärt .
Eppingen , den 17 . September 1379 .

Großh . bad. Amtsgericht.
K u g l e r .

Q .136 . Nr . 9394 . Pfulllendors .
In Sachen

der Gemeinde Großschönach
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung znr Klage btr .
Beschluß .

Da innerhalb der mit diesseitiger Versü -

gung vom 27. Mai d. I ., Nr . 5991 , sestge-

.setzten Frist keinerlei Ansprüche an die dort

bezeichnet « Liegenschaft geltendgemachtwor¬

den find, so werden solche dem derzeitigenBe¬

sitzer — Gemeinde Gvßschöoach — gegen¬

über für erloschenerklärt .
Pfullendors , den 30 . August 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
W ü r t h.
Gantco.

O .176 . Nr . 17,072 . Donaneschingen .

Gegen Katharine Rösch Wittwe von Hau -

srnvorwald haben wir Gant erkannt, »nd eS

wird nunmehr znm RichtigstellnngS- «nd

BorzngSvrrsahren Tagfahrt anberaumt ans

Donnerstag den 9. Oktober d. I ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche aoS

war immer sür einem Grunde Ansprüche

an die Gantwaffe wachen « ollen, aufgesor-

dert, solche in der angejetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, schriftlich oder mündlich, soznmelden
und zugleich ihre etwaigen VorjngS - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre

BrweiSnrkundm vorzulegen , oder den Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Lazsährt wird ei» Masse-

Pfleger und ein Glänbigeraasschoß ernannt ,

und rin Borg - «der Nachlaßvergleich »er-

sucht werden , und e» werden in Bezug aus

Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-

Pfleger» »nd BlänbigerauSschuffe» dieNicht-

erscheinendeual» der Mehrheit der 'Erschie¬

nenen bettretend angesehen werde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine«

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren

Bersügnngcu und Erkenntnisse mit der glet-

chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gericht» angeschlagen, beziehungsweise

denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugrsendetwurde«.

Dopaneschingm den 17. September 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ludwig .

Q .154. Nr . 25,014 . Lörrach . Gegen

die Verlassenschastde! Johannes Bauer

vou Esringea haben wir Gant erkannt, und

e» wird zum RichtigstellnugS- und Bor -

zugSverfahrm Tagfahrt anberaomt auf

Samstag den 11 . Oktober ,
Norm . 8 Uhr .

Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen

will , hol solche in der Lagsahrt , bei Ber -

meidnng des Ausschlussesvon der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,

schriftlich oder mündlich anzumelden und

zugleich etwaige Vorzug» » oder Untcr-

pfandsrechte zn bezeichnen , sowie seine Be-

« riSurkanden vorzslegcn oder de» Beweis

durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Mofse-

pfieger und rin GlänbigerauSschuß ernannt

und rin Borg - oder Nachlaßoergteich ver.

sucht, und es werden tu Bezug ans Borg¬

oergleiche und Ernennung de» Moffrpfle-

ger» und GläubigerauSschuffrSdie Nrchter-

scheineuden «l» der Mehrheit der Erschiene¬

nen beitretend angesehen werden.
Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bi» zur Lagslchrt einen

im Jnlande wohnenden Gewalthaber sür

de« Empfang aller Einhändigungen zu be¬

stellen, welche nach dm Gesetzen der Par¬

tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle

weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der

Partei eröffnetwären , nuran dem Sitzungs¬

orte de» Gericht» angeschlagen , bezieh«»«- ,

« eise dm im AnSlande wohnmdeu Gläu¬

bigern , deren AosenthaltSort bekannt ist,

durch die Post zsgesmdet würdm .

Lörrach, de« 18. September 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

8 üü ä «
Q142 . Nr . 28,115 . Waldshut .

Gegen Küfer Joses Fechti , von LechlerS-

bohl haben mr Gaur erkannt, and r- wird

nunmehr znm Richtigstellung- - und Vor -

zogSversahrm Tagfahrt anberaumt ans

Donnerstag den 9 . Oktober ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus

war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe wachen wollen , ausgesor-

dert, solche in der angesetztm Lagsahrt , bei

Vermeidung der AnSschlnffeS von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, schriftlich oder mündlich , aozumeldw
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr«

BewetSurkllnden vorzslegen , oder den Be-

weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eru Massr-

pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt

and ein Borg- oder Nachlaßvergleichversuch »

werden, und eS werden tn Bezug auf Borg -

vergleiche und Ernennung de» Mojsepfir«

grr» und ElänbigerauSschoffeS die Nichr-

e-scheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬

nenen britretenö angesehen werden.
Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Lagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für dm

Empfang aller Einhändigungen z» bestellen,

welche nach den Ersetzen der Partei selbst

geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Srkmntatfse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem SitzuügSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen iw Ausland « wohnenden Gläu¬

bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugesmdrt würden .
WaldShat , den 10 . September 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schweickart .

Q .150 . Nr . L9,44S Bruchsal . Gegen
die Verloffenschastde» Peter Joses S ätzter
von Wielenthal haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr znm Richtigstellung»-

und VorzugSversahrm Lagsahrt snderaumt

auf
Dienstag den 7. Oktober l. I .,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

war immer für einem Grunde Ansprüche an

die Gantmaffe machen wollen , ansgrsorderr,

solche in der angejetzten Lagsahrt , der Ver -

metdung des AuStMluffe» von der Gant ,

persönlichoderdurchgehörigBevollmächtig» ,

schriftlich oder mündlich, auznmeloen out

zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-

psandSrechlr zu bezeichne « , sowie ihre Be-

wetSurkunden vorznlegcn «der den « rwet»

durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird em Masse-

Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernann !

und ein Borg - oder Nachlaßoergteich ver¬

sucht werden, und eS werben iu Bezug aas

Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

pfieger» und GläubigeranSschuffeS die Ntwr-

crschktnende « als der Mehrheil der Erschie¬

nenen deirretmd angesehen werden.
Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Lagsayrl
einen Hierlands wohnenden Gewalthaber sür

den Empfang aller Einhändigungen za be¬

stellen , weiche nach den Gesetzen der Partei

selbst geschehen sollen, widrigensaüs alle wei¬

teren Verjüguugm nab Erkenntnisse mir der

gleicht« Wirkung , wie wen« sie der Pan «

eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Glan -

bigera , deren AnsmthaltSort bekannt ist,

durch die Post zngesendel würdm .

Bruchsal, den 16 . September 1879.
Großh . bad . LiMSgerichr.

E . v. Stock Horn .
Q .146 . Nr . 28,693 . Bruchsal .

Gegen Möbrlhändler Jakob Langweilcr
oon hier haben wir Gaur erkannt und es

wird nnomrhr zum Richngstelluugs- «nd

VorzugSoersahieu Lagsahrt aaveranmt aas

Donnerstag de « 9. Oktober d. I .,
Vormittags ' „ 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche a»S

war immer sür einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ansgrsvr-

dert, solche »u der angesetztm Lagsahrt , de»

Vermeidung des Ausjchluffes von ber Gant ,

persönlich over durch gehörig Beoollmäch-

ligte, jchrisUich oder mündlich, aazumrlbm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - und

UatrrpsanbSrechte z» bezeichnen, sowie ihre
BrweiSorkaabea vorzutegen oder dm Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Lagsahrt wird ei» Waffe¬

pfleger nab em Glanvigeraurschuß eraauor ,
«ad eia Borg - oder Nachlahvergitich ver¬

sucht werden , und eS werden m Bezug aus

Borgoerglerche und Eramnang de» Maffe-

pfleger» und GländtgeranSschnffrS dieNicht«

erscheinenden al» der Mehrheit der Erjchte-

neuea beurnend angesehen werden.
Nie im Auslände wohnenden Gläubiger

haben längsten» ins zu jener Lagsahrt einen

hlertauds wohnenden Gewalthaoer sür den

Empfang aller Euchändignugen za bestellen.

welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigmsallS alle weiteren

Bergungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , derm Aufenthaltsort bekannt

ist , durch die Pop zugrsendet würden .
Bruchsal , den 18 . September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

Singer .
Q .128 . Nr . 23,267 . Rastatt . Nach¬

dem gegen den Nachlaß der LandwirthS Wil>

Helm Kölwel von Steinmauern Gant er¬
kannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung», u . VorzugSorrfahrea Lag
fahrt anbdraumt auf

Freitag den 3 . Oktober ,
Vormittag » 8' /, Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, ausge-

fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den de- Ausschlusses schriftlich oder münd -

lich anznmelden , etwaige Vorzug »- oder

UnterpsandSrechtr zu bezeichnen , Beweis
urkunden vorzulegm oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse
Pfleger und eia GläubigeranSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht
and m Bezug auf Borgvergkiche und Er

nmnnng des MassepfiegerS und Gläubiger

anSfchuffeS di« Nichterscheiaendm al- der

Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange>

sehen werden.
Dir im Ausland « wohnenden Gläubiger

haben einen im Inland wohnhaften Zn -

ftcllongSgewalrhaberzu bestellen , widrigen¬
falls wettere Bersügangm und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an dir Ge-

richtStssel angeschlagen, beziehungsweisedm

Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugrsendet werden.

Rastatt , den 15 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farruschon .
O .161. Nr . 10,444. Ach eru . Stimmt

lichen Schuldnern der Valentin Feder le

von GamShnrst wird onsgegeben , bei Ver
meiden doppelter Zahlung die Beträge nur

dem fürsorglichen Maffepsleger Herrn Ge

meinderarh « onrad Braun in GamShnrst
zu entrichten.

Achern, den 18. September 1879.
Großh . bas . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprö .

BermösenSabjonLerungen.
Q .15L. Nr . 4730 . MoSdach . Die

Ehefrau deS Johann Adam Saum , Mar

garclha, geb. Feigivn , von Hüffenhardi
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
VerwögeuSabsondernng dahier eiagereicht.

Lagsahrt zu mündlichen Verhandlung über

die Klage ist ans
Dienstag den 23 . Oktober l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bei dem küastigen Landgerichte dahter anbe¬

raumt . Hievon erhalten die Gläubiger Nach¬

richt .
Morbach, den 16 . September 1879.

Großh . bad . KreiSgerichl. Lwillammer I.
Nicolai .

Wolpert .
BerschoLrnheilsvrrsahrrn.

Q .137. Nr . 10,123 . Pfullendors .
Die Verschollenheitserklä¬

rung dcS Mathä n . Joses Heg -
ner von Judentenberg bell .
Beschluß .

Joses Heguer von Judentenberg ist iw

Jahre 1848 nach Frankreich und Mathä

Heguer von da im Jahre 1859 nach Amerika

auSgewandrrl.
Bon keinem dieser Brüder ist seitdem eine

Nachrichtmehr in die Heiwoth gelangt.
Dieselben werden deßhald öffentlich auf-

gesordert, ihren derzeitigen Aufenthaltsort
aazuzeigea, widrigensall« sie sür verschollen
erllärt würden .

Psallendors , den 13. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
ElltMällöiglUg.

Q .121. Nr . 6278. Oberkirch . Franz
Karl « up serer und dessen Ehesra»,
Gcrtrode , geb . Kopierer, von Erlach werden

iw 1. Grade mnalodr erklärt und Georg

Hund »n Stadelhojm ihnen als Beistand

deigegebe«.
Oberkuch, den 4 . Septembet 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
W « i s s e r .

Q .153. Ar . 33,336 . Frriburg .
Erkeantniß .

Die durch Erkeantniß des Großh . AwtS-

gerrchtS Rastatt vom 25. März 1876 ausge¬

sprochene Verbeiständung der Karl Ludwig

Streit von Bischweier, znr Zeit dichter ,

sei unter Verfalls «- desselben in die Kosten
wieder aaszuheben.

Freibarg , den 17 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r « f s.
Zwangsversteigerungen .

Q .104. LörrSch .

rei»

M.

Ankündigung.
Ja Folge richterlicher Versitzung «bird

dem Isaak Weil jung von hier die nachoer-

zrichnete Liegenschaft am , .
Dienstag den 7 . Oktober d . I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Rsihhsuse io Lörrach einer nochmaligen
Steigerung as - gesetzt und um da» sich er¬

gebende höchste Gebot zugeschlagen „ auK
wenn solcher unter dem Schätz«» ^ —

bleiben tollte .
Gemarkung Lörrach .

1.
Eine zweistöckige Bebqusanßnebst

Stall und Heuboden sawiyt Var -

ten und -Hostdithe Nr . 18 ftk der

Thsrwstraße , neben Roinhard
Psnuder und den städtischen Anla¬

gen . Anschlag . . . . . . 13,000
Summa 13,000

Lörrach, den,11. September 1879.
Großh . Notar

Huber .
O .127. Karlsruhe .

Bersteigrrimgs -
Ankündignng.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das zur Gantwaffe deSFuhrmannS Georg
Seemann dahter gehörige, in der Quer¬

straße dähier unter Nr . 35, einerseits ne¬
ben Kommenscher' Jakoll Häffmänn , ander¬
seits neben Metzger Wolf Ohlhanse« Wttt¬
we gelegene einstöckig - Wohnhaus mit lie-

genschastlicher Zugehördr , einschließlich deS

Grund und BodenS, toM zu . 4000 M .

am
Montag den 6. Oktober l . I .,

« ächwitt » g , 2' /, Uhx^ .
im KommissionSzimmer de» ÄathhanseS da¬

hier einer öffentlichen Versteigerung aüSge-

setzt
'
, wobei der eridglllige Zilschlltgerfolgt ,

wenn der SchätzuSgSprtiS oder mehr gebo¬
ten wird .

aen, Martini 1880 1881 und 1882 zahl,

bor , wobei «» dem Steigerer unbenommen
- ' " ' " andie

Versteigerung«- rdiatznngen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»

llitterzeichmteu — Kaiserstraße Nr . 133
neben der kleinen Kirche — ringesehen
werden.

Karlsruhe , den 1. September 1879 .
Großh . Notar

Ott .

Etrafrecht-pfle- e
Laäusgrv und FuhndnuarM .

Q .168. Sekt . 111. J .Nr . 1880. Ra¬

statt . Wider den Musketier Element

Joublo von Ersdorf , » reis Fdrbach,
— Lothringen — vom 3. Badischen Jufav -

terjc-Regiment Nr . 111 ist der förmliche
Desertion- prozeß im Loahpmacial -Verfah-

ren eröffnet worden.
Derselbe wird hiermit ansgeforSert , sich

innerhalb 3 Monaten , spätesten» aber io

dem ans
Sonnabend den 24. Januar 1880 ,

BdkMitkdgS
' H IM .

im hiesigen KommandMitsr - Sericht - koMK
anbrranmten Termine, , ^ stellen, ^wiflri-

gen falls er nach Abschluß her Untersuch»»»
in oontnmueinw sür sahnenslüchisgerklärt
und in eike Geldbuße von 150 —» 000 Mart
verurtheilt werden wird .

Rastatt , den 19. Septewber 1879.
Kgl. Sommandantnr -Gericht.

UrthrililvekMudnug.
Q . 125. RNr . 13,00« . Son - cknz.

Dnrch dieffeittg«, Urtheil oon heata warde
der AngeklagteRudolf Ste rk S- n Mauen¬
heim d-r erschwerten SachbeschSLignnasSr

schuldig erklärt ünd '
deßhalb in eiüe Gesang-

mßstrafr von 6 Nochen , sowießnr Lragmih
der Kosten de» Strafverfahren » und llr -

theilSvollzog» verurtheilt .. ..
Die » wird dem flüchtigen Vernrthtilte »

hiemit verkündet.
Konstanz, den 10. September 1879.

Broßh . bad, Kreis - und Hosgericht.
Strafkammer .

Aman «. « kehl.

Druck » nd Verla « der Braun ' schr » Hasduchdruckrei ,
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